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Berlin N.W. Brückenallee 39 
d. 28ten Dec. 1888 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Für die freundlichen Wünsche zu meinem Geburtstage sage ich Ihnen meinen besten 
Dank; es hat mich sehr gefreut, daß Sie meiner bei dieser Gelegenheit gedacht haben. Wie 
immer, haben wir den Tag in aller Stille und in der Familie gefeiert, wozu gerade diesmal 
um so mehr Veranlassung war, als ich von früh bis spät mit einem hygienischen Kursus zu 
thun hatte. Jetzt ist in den Kursen eine kleine Pause eingetreten und ich kann wieder frei 
aufathmen. Die Beschäftigung mit den Verwaltungs- und Schulbeamten ist mir indessen 
keineswegs unangenehm und lästig gewesen; es waren recht eifrige und nette Leute, die 
mit ihren auf die Praxis bezüglichen Fragen zu manchen auch für uns lehrreichen 
Diskussionen Veranlassung gaben. Natürlich fehlte es auch nicht an abendlichen 
Sitzungen beim Glase Bier und schließlich schieden Lernende und Lehrende, wie ich wohl 
annehmen darf, beiderseitig voneinander befriedigt. 
Augenblicklich ist Loeffler mit Familie hier, um die Hochzeit seiner Schwägerin mit zu 
feiern. Er war heute einige Stunden im Institut und hat mir vieles von seiner bisherigen 
Thätigkeit erzählt. Seiner Frau geht es wieder ganz gut und der Junge gedeiht vortrefflich 
bei der bewährten soxhlet‘schen Flasche. Übermorgen Abend werden wir Loeffler’s bei uns 
sehen und wenn Sie dann ein fernes Klingen hören, dann denken Sie daran, daß wir auf Ihr 
Wohl anstoßen. 
Vom Gesundheitsamt gieng mir heute ein kolossales Aktenvolum, Impfung betr., zu. Das 
ist aber auch seit langer Zeit das einzige Lebenszeichen, welches mir von da zugegangen 
ist. Von Petri habe ich schon  lange nichts mehr gehört oder gesehen; er wird wohl bis über 
beiden Ohren in der Arbeit sitzen. 

Mit herzlichen Glückwünschen zum neuen Jahr 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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